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Wir bauen Ihr schlüsselfertiges

TRAUMHAUS
... beispielhaft, unser 
neues Büro und 
unser Musterhaus 
in Rimbach.



Liebe Leserin, lieber Leser der TG-Nachrichten,

heute hältst du das letzte Exemplar der TG-Nach-
richten in dieser Form in den Händen. Die Aufbe-
reitung unserer Vereinszeitschrift und deren For-
mat soll in der Zukunft etwas verändert werden.

Anlass dazu ist, dass im momentanen Format viel 
Arbeit auf den Schultern Weniger verteilt ist, so-
dass von organisatorischer Seite nicht wirklich von 
einem ausgeglichenen Aufwand-Nutzen-Verhält-
nis gesprochen werden kann. Gleichzeitig werden 
die TG-Nachrichten als ein Medium geschätzt, das 
unseren mitgliederstarken Verein verbindet, akti-
ve wie passive Mitglieder über das vielfältige Ver-
einsgeschehen informiert und damit einen erheb-
lichen Beitrag zur Identifikation der Mitglieder mit 
dem Verein TG 1886 Rimbach leistet. Im Zuge des-
sen soll auch in der Zukunft nicht auf ein solches 
Informations- und Identifikationsmedium verzich-
tet werden. Ab dem kommenden Jahr sollen die 
TG-Nachrichten daher durch ein TG-Jahrbuch er-
setzt werden. Dazu werden alle Abteilungen und 
Mitglieder über ihre Aktivitäten einen kleinen Be-
richt zu verfassen, wie das in den allermeisten Fäl-
len ja ohnehin für die Lokalpresse der Fall ist. Die-
ser soll dann zusätzlich an folgende E-Mail-Adres-
se geschickt werden:

jahrbuch@tg-rimbach.de
Unter dieser Adresse werden diese Berichte ge-
sammelt und in der Folge sortiert. Am Ende soll 

jeweils zu Beginn des Folgejahres, etwa mit dem 
Termin der Sportlerehrung im Januar, ein Jahrbuch 
veröffentlicht werden. Dieses soll einen möglichst 
aussagekräftigen Überblick über das Vereinsleben 
der TG im zurückliegenden Kalenderjahr bieten.

Anfang 2018 soll ein erstes Exemplar veröffentlicht 
werden, wenngleich natürlich erstmal als „Halb-
jahresbuch“, da die ersten Monate diesen Jahres ja 
schon durch die TG-Nachrichten abgedeckt waren.

Wir hoffen mit einem solchen Jahrbuch eine at-
traktive Alternative für alle Vereinsmitglieder ge-
funden zu haben!

T G  R I M B A C H

Editorial
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Aus dem Vorstand

mit der diesjährigen Hauptversammlung am Sams-
tag, den 13. Mai haben sich innerhalb des Vorstan-
des der TG Rimbach einige bedeutende Verände-
rungen ergeben. Nachdem Joachim Wittke vor ei-
nigen Monaten signalisierte, dass er nicht weiter 
für den Posten des ersten Vorsitzenden zur Verfü-
gung stehen wird, stellte sich die Frage nach einer 
Nachfolgerin oder einem Nachfolger, der von Sei-
ten des Vorstands schnell und intensiv nachgegan-
gen wurde. Schnell stellte sich dabei heraus, dass 
es schwierig sein würde, diesen Posten zu beset-
zen. Gemeinsam haben wir uns entschlossen, diese 
Funktion in Form einer Doppelspitze zu überneh-
men. Der formale, satzungsbedingte Zwang, für 
das Vereinsregister einen ersten Vorsitzenden zu 
benennen, soll dabei nicht über die Tatsache hin-
wegtäuschen, dass wir diese Rolle intern gemein-
schaftlich, also gleichberechtigt ausüben werden. 
Dabei verbindet uns eine Freundschaft, die in der 
Leichtathletik der TG ihren Anfang genommen hat 
und bei der die TG dabei immer eine Rolle spielte.

Wir möchten diese Gelegenheit nutzen, um uns 
Ihnen und euch kurz vorzustellen!

Lukas Baum: Ich bin 23 Jahre alt und so lange ich 
denken kann in der TG und vor allem in der Leicht-
athletikabteilung aktiv. In dieser war ich als Ath-
let vor allem in den Wurfdisziplinen aktiv, war 6 
Jahre lang als Übungsleiter im Jugendbereich tä-
tig und bin nun seit zwei Jahren deren Abteilungs-
leiter. Nach meinem Abitur an der Martin-Luther-
Schule habe ich an der Philipps-Universität in Mar-
burg begonnen die Fächer Sport und Germanistik 
für das Lehramt an Gymnasien zu studieren, was 
ich in den nächsten Semestern abschließen wer-
de. Auch nach meinem Umzug nach Marburg war 
es für mich immer von besonderem Interesse, der 
TG weiterhin verbunden zu bleiben. Die Chance 
zu erhalten, den Verein als Vorsitzender zu gestal-
ten und für die Zukunft auszurichten freut mich 
daher sehr.

Johannes Ader: Ich bin 23 Jahre jung und bin seit 
meinem elften Lebensjahr aktiver Leichtathlet der 
TG Rimbach. Ich war schon immer laufbegeistert. 
Egal ob Sprint, Mittelstrecke oder Hürdenlauf, pro-
bierte ich alle Disziplinen mit größter Freude aus 

und verzeichnetet dort auch meine Erfolge. Wie 
Lukas auch war ich einige Jahre als Übungsleiter 
in der Kinderleichtathletik tätig. Nach dem Abi-
tur 2013 und einem achtmonatigen Auslandsauf-
enthalt begann ich mein Studium der Energiewirt-
schaft in Darmstadt, welches ich aller Voraussicht 
nach im April 2018 beenden werde.Einen Verein zu 
vertreten und zu führen ist eine neue, spannende 
Aufgabe, auf die ich mich freue. In meiner Zeit als 
aktiver Sportler hat mir die TG Rimbach sehr viel 
gegeben. Etwas zurückgeben zu können war mir 
persönlich schon immer wichtig gewesen. Dazu 
habe ich nun die Möglichkeit und das freut mich.

Mit der Hauptversammlung ist also der erste Schritt 
für eine Neuausrichtung und Verjüngung der TG 
getan. Unserem bisherigen Vorsitzenden Joachim, 
aber auch unserem bisherigen Finanzverwalter 
Erich Schmitt sind wir sehr dankbar, dass diese zu-
gesagt haben uns zu unterstützen, wo es nötig ist. 
Und doch reichen zwei neue Gesichter die vorweg 
gehen nicht aus, um die Gesamtstruktur eines Ver-
eins zu verjüngen und zukunftsfähig zu machen.

Wir hoffen daher, dass sich in den kommenden 
Monaten doch das ein oder andere Mitglied fin-
den wird, um eine kleine Aufgabe zu übernehmen. 
Bei allen Zweifeln war uns am Ende eines klar: Es 
wird sich lohnen, für die TG und für uns selbst!

Die neue Führung: Lukas Baum und Johannes Ader

Liebe TG’lerinnen und TG’ler,
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Liebe Mitglieder,
ein Führungswechsel hat stattgefunden. Bei der Hauptversammlung am 
13.Mai wurde ein neuer Vorstand gewählt. Ich freue mich, dass nach langer 
Suche und vielen intensiven Gesprächen zwei junge motivierte Mitglieder 
sich bereit erklärt haben, gemeinsam sozusagen als „Tandem“, die TG für die 
kommenden zwei Jahre zu führen. Der am 11.März durchgeführte Workshop 
„Fit für die Zukunft“ hat uns letzen Endes zum Erfolg geführt. Mein Wunsch, 
den Vorstand zu verjüngen hat sich mit Johannes Ader, Lukas Baum und Ira 
Meineke erfüllt. Somit haben wir wieder im geschäftsführenden Vorstand 
mit Cläre Schumacher und mir drei Stellvertreter. Ich werde den Verein und 
der jungen Vorstandsspitze weiterhin zur Verfügung stehen. Das bin ich 
meiner Truppe in hohem Maße schuldig, die mich all die Jahre begleitet und 
unterstützt hat.

Ich wünsche uns allen einen fairen Umgang und eine vertrauensvolle Zusammenarbeit.

									         Es grüßt Euch in Verbundenheit

Liebe Mitglieder der TG Rimbach,

mein Name ist Ira Meineke, ich bin 51 Jahre alt, 
verheiratet, 2 Kinder und bin seit vielen Jahren 
Mitglied der TG Rimbach in den Abteilungen Jazz-
tanz und Bodyforming, die ich mit sehr viel Spaß 
besuche.
Meine bisherigen Arbeitsbereiche: Hotelfach m. 
späterem Schwerpunkt Buchhaltung, American 
Express Inc. Reisescheck-Kundendienst, Engel-
horn Mannheim Werbeabteilung und Organisa-
tion Familienunternehmen 

Ich bin ab sofort für den Finanzbereich zustän-
dig und freue mich, den Verein TG Rimbach da-
mit unterstützen zu können! Bei Fragen oder 
für Anregungen kann man mich gerne unter der 
Tel.-Nr. 0152/31808965 erreichen.

Herzliche Grüße,

Ira Meineke



www.sparkasse-starkenburg.de

Langer Atem 
ist einfach.

Wenn man einen starken 
Partner an der Seite hat, 
der in allen Finanzthemen 
fit ist. Mit einer guten Aus-
dauer erreichen Sie Ihre 
Ziele auch bei längeren 
Laufzeiten ganz einfach.

Lassen Sie uns mit einem 
persönlichen Gespräch 
starten!
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Aus dem Vorstand

Begrüßung
Dieses Jahr war die Hauptversammlung aufgrund 
der anstehenden Wahlen und den damit verbun-
denen bevorstehenden Veränderungen für den 
Verein gut besucht. Im vollbesetzten TG-Sportzent-
rum begrüßte der scheidende Vorsitzende Joachim 
Wittke unter den Teilnehmern auch den Sport-
kreis-Vorsitzenden Günter Bausewein, das Ehren-
vorstandsmitglied Holger Schmitt, den Ehrenvor-
sitzenden Erich Schmitt sowie das 92-jährige Eh-
renmitglied Heinrich Schäfer.

Beim anstehenden Totengedenken wurde stell-
vertretend für alle Verstorbenen an das ehema-
lige Vorstandsmitglied (1983–2013) Gisela Pfeifer 
erinnert, die im Dezember 2016 unerwartet ver-
storben war.

Rückblick / Ausblick
•	 Beim alljährlichen Neujahrsempfang umrahm-
ten diesmal Auftritte der Abteilungen Zumba und 
funktionelle Gymnastik ab 60 die Veranstaltung. 
Bei der Sportlerehrung wurden 60 Aktive mit ei-
nem Pokal geehrt.
•	 Die Hobby-Volleyballer konnten bei einem 
Freundschaftsmixturnier in Einhausen den Pokal 
wieder zurück holen.
•	 Die Judokas richteten wieder einmal erfolgreich 
verschiedene Turniere und hochrangige Wett-
kämpfe aus.
•	 Die Leichtathleten haben ihre hervorragende 
Leistungen bei verschiedenen Veranstaltungen un-
ter Beweis gestellt und entsprechende Platzierun-
gen belegt.
•	 Die Basketballer haben in der Kreisliga C ihre 
ersten Spielerfahrungen gesammelt und schauen 
positiv in die Zukunft.
•	 Bei der letztjährigen Show der Jazztanzabtei-
lung „Dance Art and Voices“ bezauberten 140 Tän-
zerinnen über 600 Zuschauer.
•	 Beim Frühjahrs-Gauwandertag in Fahrenbach 
stellte die TG mit 28 Teilnehmern die größte Grup-
pe und konnte somit den Wanderpokal in Empfang 
nehmen. Beim Gauwandertag am 7. Mai in Zot-
zenbach konnte die TG dann leider nur die zweit-
größte Gruppe stellen.

•	 Ende 2016 musste die Ballettabteilung vorüber-
gehend geschlossen werden bis eine neue Traine-
rin gefunden ist.
•	 Im März dieses Jahres wurde erstmalig in der 
TG mit einem Vereinsberaterteam des lsbH ein ein-
tägiger Workshop „Fit für die Zukunft“ durchge-
führt.
•	 Die KungFU-Abteilung bietet seit März dieses 
Jahres jeden letzten Samstag im Monat einen Kurs 
in „Krav Maga“ an. Ein zur Zeit einzigartiges An-
gebot im Weschnitztal.
•	 Seit Mai ist die Geschäftsstelle nun auch immer 
donnerstags von 9 bis 11 Uhr mit Doreen Klause 
besetzt.

Statistik, Fakten und Zahlen
Mit den beiden jüngsten Abteilungen, Zumba und 
Basketball, wurde das Sportangebot auf nunmehr 
24 Abteilungen erweitert. Bei der TG treiben über 
1000 Mitglieder in verschiedenen Abteilungen ih-
ren Sport. Knapp 40 Prozent sind in den 6 Wett-
kampf- und Leistungssportarten aktiv. Im Gesund-
heits- und REHA-Bereich sind nach wie vor 60 Pro-
zent Frauen registriert.

Für langjährige Mitgliedschaft wurden insgesamt 
18 Mitglieder geehrt, davon 8 für 25 Jahre, 6 für 
40 Jahre, 2 für 50 Jahre und 2 für 60 Jahre. Au-
ßerdem erhielten 6 Mitglieder für besondere Ver-
dienste um den Verein die Bronzenadel. Zum Eh-
renmitglied ernannt wurde Gerda Gärtner. Dem 
bisherigen Vorsitzenden wurde durch den Sport-
kreis-Vorsitzenden Günter Bausewein die „Ver-
dienstnadel mit Urkunde des Landessportbundes 
Hessen“ überreicht.

Finanzen
Die wichtigsten Einnahmen und Ausgaben im Kas-
senbericht wurden detailliert vom scheidenden Fi-
nanzverwalter Erich Schmitt erläutert. Insgesamt 
gesehen ist die Finanzsituation für den Verein po-
sitiv. Der Kassenprüfer bescheinigte dem Finanz-
verwalter eine einwandfreie Kassenführung und 
auf Antrag wurde der gesamte Vorstand einstim-
mig entlastet.

Hauptversammlung kurz und knapp
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Wahlen
Mit großer Spannung wurde der Tagesordnungs-
punkt „Wahlen“ von den Mitgliedern erwartet. 
War es doch lange Zeit ungewiss, wer die Nachfol-
ge der offenen Posten im Vorstand übernehmen 
würde. Mit Johannes Ader und Lukas Baum stellten 
sich zwei junge Studenten zur Verfügung, die in-
tern als Doppelspitze fungierend nun neue Impul-
se in der TG setzen können. Mit dem Rückhalt des 
scheidenden Finanzverwalters und Ehrenvorsitzen-
den Erich Schmitt erklärte sich Ira Meineke bereit 
dieses verantwortungsvolle Amt zu übernehmen. 
Damit ist der TG Rimbach nun endgültig der an-
gestrebte Generationswechsel im Vorstand gelun-
gen. Das Amt des Wahlleiters übernahm der Eh-
renamtsvorsitzende Holger Schmitt. Alle zur Wahl 
stehenden Mitglieder wurden einstimmig von den 
55 anwesenden Teilnehmern gewählt.

1.Vorsitzender:	 Johannes Ader
2.Vorsitzender:	 Lukas Baum
2.Vorsitzender:	 Joachim Wittke
2.Vorsitzende:	 Cläre Schumacher
Finanzverwalterin:	 Ira Meineke
Beisitzer:		  Günther Friedel,
			   Gerhard Stamm und
			   Claudia Reuther

Neue Vorsitzende 
mit Ehrenmitglied Schäfer
(Altersunterschied 
zum 1. Vorsitzenden 
68 Jahre)

Der neue Gesamtvorstand 2017 und Ehrenvorsitzende
v.l.n.r. stehend: Holger Schmitt, Erich Schmitt; Joachim Wittke, 
Lukas, Johannes Ader, Joachim Wittke, sitzend: Doreen Klause, 
Claudia Reuther, Ira Meineke, Cläre Schuhmacher

Die bei der Jahreshauptversammlung Geehrten

Claudia Reuther
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Aus dem Vorstand

Die TG Rimbach freut sich darüber ihren Mitgliedern mitteilen zu können, dass es ihr gelungen ist 
die Öffnungszeiten der Geschäftsstelle zu erweitern. Mit Doreen Klause gibt es eine neue engagier-

te Kraft, die mit ihrem Einsatz dem Verein tatkräftig zur Seite steht. Seit Mai (mit Ausnahme 
der Schulferien und der Feiertage) ist die Geschäftsstelle nun auch donners-
tags von 9 bis 11 Uhr besetzt und steht für Nachfragen und alle anderen Belange der Mit-
glieder und der Öffentlichkeit zur Verfügung.

Liebe TG- Mitglieder,

mein Name ist Doreen Klause. Ich wohne in Albersbach, bin 45 Jahre alt, 
verheiratet und habe drei Kinder. Ich bin Mitglied der TG in der Abteilung 
Wirbelsäulengymnastik.

Seit einiger Zeit arbeite ich mit Claudia Reuther gemeinsam in der Ge-
schäftsstelle und seit Anfang Mai ist unser Büro nun auch donnerstags von 
9 bis 11 Uhr von mir besetzt.

Ich freue mich, dass ich die TG-Rimbach so unterstützen kann.

Herzlichst
Eure Doreen Klause  

•	 „Wir schaffen Ordnung” und bringen im Frühjahr und 
Herbst das TG Zentrum (abseits der wöchentlichen Reinigungs-
routine) auf Vordermann
•	 Als Kontaktperson zur Presse (z.B. Zeitungsartikel weiter-
leiten, Veranstaltungstermine des Vereins an die Presse ge-
ben und diese ggf. dazu einladen …)
•	 Als Mitglied unseres Festausschusses – wir benötigen Hil-
fe bei der Planung und Durchführung von Vereinsveranstal-
tungen (Ferienspiele, Herbstfest, Pfingstumzug u.v.m …)
•	 Vielleicht bist du ja Versicherungsfachmann oder kennst 
dich aus anderen Gründen im „Versicherungsdschungel“ 
aus, dann würde es uns sehr helfen, wenn wir zusätzlich ein 
qualifiziertes,wachsames Auge in diesem Bereich hätten.
•	 Als Interessenvertreter für die Jugendlichen (abteilungs-
übergreifend) im Verein. Vielleicht hast du ja Lust, Ausflüge 
oder andere coole Aktivitäten für unsere Jugendlichen zu pla-
nen und zu organisieren. 

Gesucht wird ...
Du möchtest mit uns gemeinsam den Verein moderner gestalten?

Wir 
freuen 

uns 
auf 

dich!

Die TG Rimbach sucht dich zur Unterstützung unseres Vereins! Hast du Lust, mitzumachen?
In folgenden Bereichen können wir deine Hilfe gebrauchen: 

Wenn du interessiert bist oder jemanden kennst, der dafür geeignet wäre, kannst du dich gerne 
melden. Für deine Unterstützung gibt es natürlich ein ehrenamtliches Dankeschön.

Tel 06253/806118

mv-tgrimbach@web.de

Kontakt:



www.bäderstudio-öhlenschläger.de

Tauchen Sie in Ihr neues 
Wellness-Paradies ein.  

Wir konzipieren und  
realisieren Ihr neues Bad  
termintreu zum Fixpreis.

Überzeugen Sie sich selbst!

Lassen Sie 
es sich 

gut gehen!

Bäderstudio Öhlenschläger
Waldstraße 10

69509 Mörlenbach
Tel.: 06209-1542

Bäderstudio Öhlenschläger realisiert Bäder komplett aus einer 
Hand mit ultraleichten Wand- und Bodenelementen
Jeder Tag beginnt im Badezimmer. Sehr oft entscheidet 
sich hier, mit welcher Stimmung Sie den Tag beginnen. Und 
schließlich endet der Tag auch im Bad. Die Vorbereitung auf 
den Abend und die wohlverdiente Nachtruhe ist mitentschei-
dend für Schlaf und Erholung. Deshalb lohnt sich der Weg zu 
Öhlenschläger für Ihr Traumbad in Mörlenbach-Bonsweiher.
So verschieden Räume sind, so unterschiedlich die Anforde-
rungen der Benutzer auch sein mögen - mit guten Ideen findet 
das Team um Dieter Öhlenschläger immer die richtigen Lösun-
gen für Ihr Bad.
Kompetente Beratung beginnt mit einem Besuch bei Ihnen zu 
Hause. Erst dann kann Ihnen eine Lösung für die Modernisie-
rung Ihres Bades unterbreitet werden.
Die Firma Öhlenschläger begleitet Sie - von der ersten Überle-
gung, durch die detaillierte Planung bis zur Übergabe. Dieter 
Öhlenschläger ist dann zufrieden, wenn Sie begeistert sind. 
Bodenebene Duschen und Pflegeleichtigkeit sowie die fugen-
lose Wandgestaltung liegen voll im Trend. 
In der Ausstellung der Firma Öhlenschläger für Ihr Traumbad 
in Mörlenbach-Bonsweiher können Sie sich einen ersten Ein-
druck von Ihrem neuen Traumbad verschaffen. Hier wird Ihr 
Bad nach Ihren Bedürfnissen geplant. Sie können sicher sein, 
dass Ihr Bad, für die Zukunft geplant, in kürzester Zeit ausge-
führt wird. Die Firma Öhlenschläger bietet seinen Kunden von 
der Planung bis zur Ausführung bei der Badmodernisierung 
oder Neuinstallation einen Komplettservice an. „Alles aus ei-
ner Hand“ bedeutet ein Ansprechpartner, ein Angebot und 
nur eine Rechnung. Sauberkeit, Fixtermin und Preisgarantie 
sind oberste Priorität. „Lassen Sie sich überraschen was wir 
aus Ihrem Bad machen können“: so der Leitspruch von Dieter 
Öhlenschläger. 
Dieter Öhlenschläger realisiert aber nicht nur diese fugenlose 
Badgestaltung. Ob es sich um Öl-, Gasheizung oder erneuer-
bare Energien wie Pellets oder Luft–Wasser und Wärmepum-
pe handelt – bei „Öhlenschläger“ sind Interessierte an der 
richtigen Adresse. Der Fachmann für Sanitär und Heizung 
bietet dabei seinen Kunden bei der Badmodernisierung oder 
Neuinstallation einen Komplettservice an: von der Planung bis 
zur Ausführung geht hier alles aus einer Hand.  
INFO: Mehr Infos im Internet unter www.bäderstudio-öhlen-
schläger.de oder unter der Nummer 06209/1542. 

Mit Ihrem neuen Bad bei Öhlenschläger für 
Ihr Traumbad in den besten Händen 
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Wandern

Am Sonntag, 7. Mai 2017, trafen sich TG-
Mitglieder aus verschiedenen Abteilun-
gen um 10 Uhr am Marktplatz Rimbach. 
Anlass war der Gauwandertag in Zotzen-
bach. Das regnerische Wetter konnte die 
kleine Gruppe nicht abhalten, Richtung 
Grundschule loszulaufen. An dem Hoch-
behälter vorbei ging es Richtung Fuhrs-
höfe über die Bannelshöhe zur Tromm-
halle nach Zotzenbach. Nach ca. 8 Ki-
lometern Wanderstrecke und knapp 2 
Stunden war das Ziel erreicht.

Der TV Zotzenbach war auf die große 
Wanderschar gut vorbereitet und bot 
ein reichhaltiges Mittagessen an. Auch 
das Kuchenbuffet wurde ausgiebig ge-
nutzt. Nachdem sich alle Wanderer ge-
stärkt hatten, wurden die Wanderer 
vom Gauwanderwart Walter Spiewak 
und dem TV-Vorsitzenden Thomas be-
grüßt. Darauf folgte ein Unterhaltungs-
programm mit Tanzeinlagen und einem 
Sketch der Fastnachtveranstaltung.

Nach der Auswertung der Teilnehmerlis-
ten stand das Ergebnis fest. Die TG stell-
te mit 30 Teilnehmern die zweitgrößte 
Gruppe nach dem TV Reisen mit 42 Wan-
derern. Jeder Verein erhielt eine Tasche 
mit essbarem Inhalt.

Trotz nicht so hervorragendem Wetter 
war man sich einig: es war ein schöner 
Tag und nächstes Jahr wird man wieder 
teilnehmen. Vielleicht haben dann noch 
andere Mitglieder Interesse teilzuneh-
men, die natürlich recht herzlich einge-
laden sind.

TG Rimbach wandert nach 
Zotzenbach
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Herzsport

Es freut uns, seit April diesen Jahres zusätzlich eine dem Verein bereits bekannte Übungsleiterin im 
Herzsport begrüßen zu dürfen. Frau Conny Steinecke, Herzsport ÜL seit 2003 hat viele Jahre bei der TG 
Volleyball gespielt und trainiert und war auch in anderen Abteilungen bzw. im Vorstand tätig.

Außerdem möchten wir auch unsere neuen Herzsportärzte vorstellen:
Frau Dr. Susanne Bonnet aus Rimbach-Zotzenbach und Herr Jens Reinbold, Praxis-Nachfolger
von Dr. Degott, Rimbach.

Weitere gute Nachrichten:
Aufgrund des großen Zulaufes in unseren Herzsportgrup-
pen haben wir unsere Kapazität erhöht. 
Die Abteilung Herzsport wurde um eine zusätzliche Übungs-
gruppe erweitert.

Beide Übungsgruppen finden gleichzeitig montags von 19 
bis 20 Uhr, und unsere Trainingsgruppe von 20 bis 21 Uhr, 
in der Sporthalle der MLS statt. Weitere Teilnehmer sind 
herzlich willkommen!

Das Übungsleiter Herzsportteam

Herzsport
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Jugend-Volleyball

T G  R I M B A C H

Die weibliche Jugend der TG Rimbach ist in der 
vergangenen Saison zum zweiten Mal in der Ju-
gendgrundklasse angetreten. Auf Grund einiger 
Abgänge vor bzw. teilweise leider auch während 
der Saison, bestand die Mannschaft in diesem Jahr 
aus 10 Mädchen zwischen 13 und 17 Jahren, die 
sich an 11 Spieltagen mit 7 anderen Mannschaf-
ten ihrer Altersklasse messen konnte. Da die in der 
Mannschaft verbliebenen Mädchen fast alle schon 
in der letzten Saison Spielerfahrung hatten sam-
meln können, begann die neue Saison schon mit 
deutlich mehr Routine und viel weniger Unsicher-
heiten, als im letzten Jahr.

Von den insgesamt 14 Saisonspielen konnten 10 ge-
wonnen werden und nur in 4 Spielen musste man 
sich den Gegnern geschlagen geben. Das war im 
Vergleich zur Vorsaison eine deutliche Leistungs-
steigerung und wurde am Ende mit dem hervorra-
genden dritten Tabellenplatz belohnt. Aber auch 
während der Saison war bei den Mädchen sowohl 
in den individuellen Fähigkeiten, als auch im Zu-
sammenspiel eine deutliche Steigerung zu erken-
nen. Die Aufschläge, die gerade zu Anfang der 
Saison noch meist „von unten“ gemacht wurden, 

wurden im Verlauf der Saison durch Aufschläge 
„von oben“ abgelöst, es wurde um jeden Ball ge-
kämpft und nichts verloren gegeben und auch das 
Zusammenspiel klappte immer besser, sodass am 
Ende der Saison einige Punkte durch gelungene 
Angriffsschläge erzielt werden konnten.

Besonders zu erwähnen ist außerdem, dass fast al-
le Mädchen an einem Ausbildungs-Lehrgang für 
den Jugend-Schiedsrichterschein teilgenommen 
und diesen auch bestanden haben. Mit den er-
worbenen Schiedsrichterscheinen konnten die Ju-
gendlichen das bei Auswärtsspielen notwendige 
Schiedsgericht dann komplett alleine stellen und 
waren nicht mehr auf die Hilfe der beiden Traine-
rinnen angewiesen. Und auch diese zusätzliche, 
neue und nicht immer einfache Aufgabe wurde 
von den Mädchen souverän gemeistert.

Ob für die nächste Saison wieder eine Mannschaft 
für den Liga-Betrieb gemeldet werden kann, steht 
auf Grund einiger personeller Veränderungen mo-
mentan noch nicht fest.

Weibliche Jugend beendet die Saison auf Platz 3 
in der Jugendgrundklasse

D
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Cläre Schumacher
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Hobby-Volleyball  /  Basketball

Kaum vorstellbar, dass die Hobby-Volleyballer der 
TG vor wenigen Jahren jede Woche zitterten, ob 
sich wohl mindestens 6 Spieler/innen finden wür-
den, damit ein kleines Spiel zustande kommt!

Inzwischen hat die Abteilung über 35 Mitglieder 
und kann jeden Montagabend mindestens 4 kom-
plette Mannschaften bilden, die nach einem aus-
gefeilten System in immer wieder neuer Forma-
tion gegeneinander antreten. Da die Odenwald-
halle nicht bis 22 Uhr voll belegt ist, kann an be-
sonders gut besuchten Abenden sogar ein drittes 
Feld genutzt werden.

Damit die Spieler bei so vielen Mitgliedern nicht 
den Überblick verlieren, hat sich die Abteilung im 
letzten Jahr Trikots gegönnt mit Namensaufdruck. 
Jetzt können sich alle noch besser gegenseitig an-
feuern und machen auch bei kleinen Turnieren ei-
nen guten Eindruck.

So konnten beispielsweise gerade am 13. Mai wie-
der einmal drei Teams nach Einhausen fahren, wo 
jährlich gegen Hobby-Volleyballer aus dem Ried 
und der Bergstraße angetreten wird. Leider reich-
te es diesmal nur für den zweiten Platz, aber der 
Spaß ist ja sowieso das wichtigste am Spiel!

Wer nun Lust bekommen hat, auch mit zu spielen:

Immer wenn die Odenwaldhalle geöffnet ist, also 
teilweise auch in den Schulferien:

montags 20.00 bis 22.00 Uhr. 

Wir freuen uns immer über Neulinge, egal wie gut 
oder schlecht!

Die Hobby-Volleyballabteilung 
wächst und wächst und wächst!

Das Basketball-Team der TG Rimbach gewinnt nicht nur ihr 
letztes Spiel der Saison, sondern auch an Wachstum in der 
Abteilung. Schon anfangs verbreitete sich die Nachricht eines 
Basketball-Teams sehr schnell, jedoch meist nur im Freundes- 
und Bekanntenkreis der einzelnen Spieler. Mit Hilfe des Vor-
stands und der Organisationsgruppe, die aus Sebastian Heu-
mann, Benno Bockstedte, David Wecht und dem Trainer Dean 
Spencer besteht, konnte die Saison im letzten Jahr als erste 
offizielle Saison für den TG Rimbach starten. Der Erfolg war 
bisher nur sehr mau, jedoch weiß der Trainer und auch das 
Team woran das lag und startet schon bald mit den Vorbe-
reitungen für die nächste Saison. Langsam finden sich auch 
genügend junge engagierte Spieler um eine männliche U18 
zu gründen. Die Abteilung hofft auf weitere Zugänge in je-
dem Alter. Außerdem auf eine genauso große Unterstützung 
der Zuschauer im kommenden Jahr.

Die Basketballabteilung
gewinnt ihr letztes Spiel

Cläre Schumacher
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Jazztanz

Im Januar besuchte ich eine Fortbildung zum Thema Musi-
caljazz und freue mich, das neu Erlernte mit in den Unter-
richt aufnehmen und umsetzen zu können. Außerdem lei-
tete ich im April eine Fortbildung in Karlsruhe für Tanztrai-
ner im Bereich Kindertanz. Gemeinsam mit meiner langjäh-
rigen Tanzfreundin Monika Weik entwickele und kreiere 
ich schon seit über 10 Jahren eigene Kindertanzprogram-
me, welche gerne von anderen Tanzstudios und Vereinen 
übernommen werden. Neben den Kindertanzprogrammen 
entwickelten wir weitere Workshop-Inhalte in Form von 
geeignetem Aufwärmtraining und Tänzen für 6-8jährige 
und 8-10jährige Kinder. Die Fortbildung war wie immer 
sehr gut besucht und es macht mir viel Spaß, mein Wis-
sen an andere tanzbegeisterte Trainerinnen und Trainer 
weiterzugeben! Den ersten gelungenen Auftritt hatte die 
Jazztanzabteilung am Rimbacher Frühling. Die 
Kindertanzgruppen zeigten zu dem Lied „I Bin 
A Wetterfrosch“ einen süßen und erfrischen-
den Froschtanz. In leuchtend bunten Röcken 
zu Regenbogenbunt tanzten die fünf- und 
sechsjährigen Mädels. Sie bekamen genau-
so viel Applaus wie die Jazzkids mit Ihrem 
Tanz „Up Up Up, Nobody Is Perfect“. Zum 
Abschluss zeigten die großen Mädels ihren 
Showtanz „Focus“, der in Reisen bei unse-
rer großen Aufführung schon sehr bewun-
dert wurde.

Es ist schön, dass ich auch für dieses Jahr 
4 tolle Vertretungskräfte aus meiner Ab-
teilung habe. Durchaus kann es ja vorkom-
men (wenn auch wirklich selten), dass ich mal ausfalle oder 
der Familiennachwuchs krank ist. Durch die erfahrenen 
Vertretungskräfte kann der Unterricht wie gewohnt statt-
finden. Mit Annika Molitor, Isabell Driemer, Luisa Schmitt 
und Lena Molitor ist die Jazztanzabtei-
lung hier sehr gut aufgestellt.

Erfreulich ist weiterhin die Mitgliederzahl 
der Jazztanzabteilung in 2017, die nun 
wieder auf über 150 Tänzer und Tänzerin-
nen angestiegen ist! Nach den Sommerfe-
rien wird es somit eine zwölfte Jazztanz-
gruppe geben. Darauf bin ich sehr stolz.

Februar:	
„Let‘s Dance“ Tanz-Workshop im Jazztanz, Hip Hop, 

	
Modern Dance und Zumba, für alle Tänzer ab 8 Jahren

März:	
Black And White Party in Rimbach		

2 Tänze

April:	
Rimbacher Frühling			




4 Tänze

Mai: 	
Eröffnung Pfingstmarkt			


2 Tänze

Juni:	
Private Veranstaltung in Albersbach		

2 Tänze

	
Sommerfest Johanniter in Rimbach		

2 Tänze

Juli:	
Auftritt Festkommers Jugendfeuerwehr	 2 Tänze

	
Mitwirkung Ferienspiele Rimbach

September:	 Auftritt Feuerwehr und Wandertag		
2 Tänze

Oktober:	 Rimbacher Herbst				



4 Tänze

November:	 Aufführung in Reisen		
             21 Tänze

Dezember:	 Nikolausparty				



2 Tänze

	
Weihnachtsfeier des OWK Rimbach		

2 Tänze

Jahresbericht 2016

Aktuelles 2017
	 aus der Abteilung Jazztanz
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Nach zwei intensiven 
Arbeitssitzungen waren sich die 
Verantwortlichen Benno Bockstedte, 
Dean Spencer, David Wecht und 
Fabian Schmitt von der Abteilung 
Basketball und Günther Friedel 
sehr schnell einig, wie das Thema 

Pfingstmarkt

„Unser Odenwald” und für die TG der 
„Siegfriedsbrunnen” umgesetzt werden soll.
Auf dem Wagen sollte die Siegfriedsquelle 
und die Ermordung von Siegfried durch 
Hagen dargestellt werden. 

Gefolgt von einer Fußgruppe, die eine 
Jagdgesellschaft darstellt.
Nachdem die verschiedenen Aufgaben 
wie Besorgen der Kostüme, entwerfen 
von Flugzettel etc. verteilt waren, 
traf man sich am Pfingstsamstag, 
den 03.06.17, um den Wagen 
dementsprechend zu dekorieren. 

Pfingstmarkt
2017
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Judo

Der „Crocodile Cup“ in Osnabrück ist eines der 
größten Judoturniere Deutschlands für die Alters-
klassen U12 und U15. Die rund 650 Teilnehmer ka-
men auch aus den Niederlanden, Frankreich, Bel-
gien und sogar Korea. Der Nachwuchs der Judoab-
teilung war in diesem Jahr mit vier 
Kämpfern dabei – und einer schaff-
te es ganz nach oben aufs Sieger-
treppchen.

Mark Blatt ging bei der U12 in der 
Gewichtsklasse bis 46 Kilogramm an 
den Start. Im „Jeder-gegen-Jeden“-
Modus gewann er seine ersten drei 
Kämpfe jeweils durch Haltegriff. In 
seiner letzten Begegnung musste 
Mark seiner Erkältung Tribut zollen 
– Kraft und Kondition waren weg. 
Er verlor mit einer großen Wertung, 
weil er aber sei-ne anderen Kämp-
fe vorzeitig beendet hatte, lag er 
in der Unterbewertung vor seinem 
punktgleichen Kontrahenten und 
holte die Goldmedaille. 

Hannah Hechler erreichte bei der U12 in der Klasse 
bis 36 Kilogramm nach einem Sieg und zwei Nie-
derlagen einen sehr guten fünften Platz – zumal 
sie als jüngster Jahrgang in einer neuen Gewichts-
klasse starten musste. Mika Bischoff (U12, bis 37 kg) 
war nach einem verlorenen Kampf aufgrund des 
Modus‘ schon ausgeschieden. Jonathan Steinmann 

(U15, +66 kg) hatte in der ersten Runde ein Frei-
los und ging dann gegen sehr starke Gegner zwei 
Mal als Verlierer von der Matte. Am Ende kam er 
auf den siebten Rang. In jedem Fall war die Teil-
nahme an dem Riesenturnier für den Rimbacher 

Judonachwuchs eine gute Wettkampferfahrung.
�
Gute Platzierungen bei den Bezirksbestenkämpfen

Bei den Bezirksbestenkämpfen in Pfungstadt war 
die Judoabteilung mit 13 Startern vertreten – und 
die holten jede Menge gute Platzierungen. Ganz 

oben auf dem Treppchen landeten Le-
nya Jochum (U11), Isabella Weber, Pa-
trizia Stooß (beide U13) und Friederi-
ke Stooß (U15), die alle ihre Kämpfe 
gewannen. Zweite Plätze erkämpften 
sich Leni Habath, Hanna Hechler, Len-
no Bozoghlian (alle U11) und Kathari-
na Wolf (U15/U18). Auf Rang drei lan-
deten Sarah Hamadeh, Lenhart Hama-
deh, Liana Kreuther, Luca Jochum (al-
le U11) und Tim Jochum (U15).

Judonachwuchs auf großer Fahrt
Mark Blatt holt Gold beim „Crocodile Cup” in Osnabrück

Das Rimbacher Team beim „Crocodile Cup“ (von links): Mika Bischoff, Mark 

Blatt, Jonathan Steinmann und Hannah Hechler. Foto: privat

Die Jungen waren im Team der TG dieses Mal in der Unterzahl (von links): 
Lenhart Hamadeh, Tim Jochum, Lenno Bozoghlian und Luca Jochum
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Judo

380 Kämpfer an einem Tag, drei Altersklassen, fünf 
Matten, und um fünf Uhr Nachmittags waren al-
le durch – der diesjährige Rimbach-Pokal der Ju-
doabteilung war ein Rekordereignis, sowohl bei 
den Teilnehmern als auch beim Ablauf. Die Gast-
geber schnitten in der Vereinswertung zwar nicht 
so gut ab wie im vergangenen Jahr – damals hol-
ten sie den Titel –, die Trainer waren aber den-
noch zufrieden.

Vier erste, ein zweiter und vier dritte Plätze schlu-
gen für die Rimbacher am Ende zu Buche. Viele 
der 20 Nachwuchskämpfer, die vorzeitig ausschie-
den, brauchen noch ein bisschen Wettkampfpraxis, 
ließen aber bereits gute Entwicklungen erkennen. 
Souverän agierten die Rimbacher, die ganz oben 

auf dem Treppchen standen: Hanna Hechler (U10) 
und Lenya Jochum (U15) hatten jeweils nur eine 
Gegnerin in ihrer Gewichtsklasse und siegten über-
legen. Mark Blatt (U12) hatte es da schon schwerer: 
Er musste fünf Mal auf die Matte und zeigte dabei 
vor allem im Bodenkampf eine tolle Leistung – er 
gewann alle seine Kämpfe durch Haltegriff. Patri-
zia Stooß (U15) wiederum musste nur einmal ran, 
und auch sie holte den Sieg per Haltegriff.
Rafael Bleim (U10) landete bei seinem erst zweiten 
Turnier auf Rang zwei, mit Bronze gingen Celina 
Hensel (U10), Mika Bischoff, Jeremia Brom (beide 
U12) und Jonathan Steinmann (U15) nach Hause. 
Den Rimbach-Pokal für die Vereinswertung holte 
sich Kim-Chi Wiesbaden (44 Punkte) vor dem JC 
Wiesbaden (42) und TuS Griesheim (40). 

Ein Turnier der Rekorde
Noch nie kamen so viele Teilnehmer zum Rimbacher Pokal der Judoabteilung

Die weiblichen Starter der TG Rimbach (von links): Friederike Stooß, Leni Habath, Isabella Weber, Liana Kreuter, 
Patrizia Stooß. Lenya Jochum, Katharina Wolf, Hanna Hechler und Sarah Hamadeh

Vor Wettkampfbeginn stellten sich die Teilnehmer zur Begrüßung auf
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Judo

Staatsstraße 71
64668 Rimbach
T: 06253 / 76 20

F: 06253 / 85 232

•	 Zimmergeschäft
•	 Dachdeckerei
•	 Wärmedämmungen
•	 Restaurierungen

STEINMANN
GmbH

Peter

Die TG Rimbach kam mit 27 Punkten auf Platz sie-
ben.

Viel Lob bekam die Judoabteilung für die Organisa-
tion in der Odenwaldhalle. Egal ob im Wettkampf-
büro, an den Kampfrichtertischen oder in der Kü-
che – die vielen Helfer waren immer auf dem Pos-
ten. Ein ganz besonderes Schmankerl hatte sich 

Jürgen Fuchs für die Siegerehrungen ausgedacht, 
die nach Abschluss der jeweiligen Alters-klasse in 
der Gymnastikhalle stattfanden. Als die erfolgrei-
chen Kämpfer ihre Pokale und Urkunden entge-
gennahmen, waberte Nebel durch den Raum, und 
per Beamer wurden die Namen der Sieger an die 
Wand geworfen.

Steffen Blatt

Die Rimbacher Teilnehmer am Heimturnier

Patrizia Stooß (links) in Aktion: 
Bei der U15 kam sie 
in ihrer Gewichtsklasse 
auf Rang eins.
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Zumba

Ein voller Erfolg war die erste von der TG Rimbach 
ausgerichtete Zumba-Party, die am 21. Mai in der 
Halle der BGS stattgefunden hat. Über 50 Teilneh-
merinnen strömten in die Halle und ließen sich 
zum Takt lateinamerikanischer Rhythmen und ak-
tueller Musik von den drei Instruktorinnen Katja 
Hilkert, Yvonne D. Schuhmacher und Claudia Bor-
muth mitreißen und begeistern. Nach drei Stun-
den „voller Power und Spaß“ waren sich alle Teil-
nehmerinnen einig, dass dies nicht die letzte Ak-
tion dieser Art gewesen sein soll. Wer nach die-
sem Bericht nun neugierig geworden ist und selbst 

einmal ausprobieren möchte wie viel Spaß Zumba 
macht, kann unverbindlich zu den Übungszeiten 
einmal vorbeischauen und mitmachen. Die Abtei-
lung ist von der Altersstruktur bunt gemischt und 
freut sich über jedes neue Mitglied ab 16 Jahren. 
Besonders über das ein oder andere männliche 
Mitglied würde sich die Gruppe freuen.

Trainingszeiten
Dienstag, 19 bis 20 Uhr 

Spiegelsaal der Odenwaldhalle

Donnerstag, 18 bis 19 Uhr 
Halle der BGS

Zumba Party No.1

Ubungleiterinnen Claudia Bormuth, Katja Hilkert und Yvonne D. Schumacher 

Wir machen Party …

Claudia Reuther
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Aus dem Vorstand

Am 14. Januar 2017 war es wieder soweit. Die TG 
Rimbach lud ihre Mitglieder und erfolgreichen-
Sportler/innen zum traditionellen Neujahrsemp-
fangin das TG-Zentrum ein. Nachdem letztes Jahr 
eine Gruppe junger Musiker der Jugendmusikschu-
le Weschnitztal die Veranstaltung begleitete und 
mit mehreren Darbietungen musikalisch umrahm-
te, griff man dieses Jahr auf den Einsatz eigener 
Abteilungen zur Auflockerung der Veranstaltung 
zurück. So konnte sich erstmals die jüngste Abtei-
lung der TG präsentieren. ÜL Katja Hilkert zeigte 
mit ihrer Gruppe zu fetziger Musik drei Tänze aus 
den wöchentlichen Zumba Übungsstunden und 
es fiel den Zuschauern schwer ruhig auf ihren Sit-
zen zu bleiben. Dass die TG Sportler/innen aller Al-
tersstufen etwas zu bieten hat, zeigten die Damen 
der funktionellen Gymnastik ab 60 den Zuschau-
ern eindrucksvoll, und auch dieser Beitrag wurde 
mit großem Applaus belohnt.

Traditionell stehen beim Neujahresempfang seit 
über 20 Jahren der Rückblick auf das vergangene 
Jahr mit seinen vielen Ereignissen, Höhepunkten 
und sportlichen Erfolgen auf dem Programm. Ein 
Rückblick der sich bis jetzt jedes Jahr gelohnt hat 
und beweist, dass Sport in der TG Rimbach Quali-
tät hat.„Sport tut gut“ ist für die über 1000 Mit-

glieder unseres Vereins nicht nur ein Slogan son-
dern Programm! Dass dabei die Erfolge nicht aus-
bleiben hat die diesjährige Sportlerehrung wieder 
eindrucksvoll bewiesen. Über 60 Sportler/innen aus 
den Abteilungen Leichtathletik, Judo und Kegeln 
wurden ausgezeichnet.

Claudia Reuther

Rückblick Neujahrsempfang
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Zumba

Schmitt GmbH | Industriestr. 35 | 69509 Mörlenbach | fon 06209-72020 | www.sanitaer-schmitt.de | mail@sanitaer-schmitt.de

Mein Bad 
macht mein Leben  
einfach schöner!
Wir lieben es, für Sie da zu sein.  
Mit Ideen, Vielfalt und Stil.

24h
Not-Service 

0173-9435544

Gut fürs Haus.
Besser für Sie

Meine Heizung 
muss nachhaltig, modern
und effizient sein.
Ob Biomasse, Wärmepumpe, Öl, Gas,
Solarthermie, wir können etwas tun für Sie.

24h
Not-Service 

0173-9435544

Gut fürs Haus.
Besser für Sie

Schmitt GmbH | Industriestr. 35 | 69509 Mörlenbach | fon 06209-72020 | www.sanitaer-schmitt.de | mail@sanitaer-schmitt.de
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Leichtathletik

Das erste Quartal 2017
Die ersten Monate des Jahres sind in der Leicht-
athletik traditionsgemäß zum einen geprägt von 
der Hallensaison, zum anderen von der Vorberei-
tung auf die Freiluftsaison. In der Hallensaison, 

die in der Leichtathletik der Freiluftsaison etwas 
nachgestellt ist, war dabei vor allem Nicola Ader 
ein Rimbacher Erfolgsgarant in ihrer Paradediszi-
plin, dem Hochsprung. Die Vorbereitung auf die 
Freiluftsaison gipfelte in der Folge im jährlichen 
Trainingslager in Herbsthausen bei Bad Mergent-
heim in den Osterferien. Im Folgenden finden sie 
einige Berichte zu den wichtigsten Ereignissen der 
vergangenen Monate:

Hessische Jugendmeisterschaften in Hanau
Als einzige Rimbacher Vertreterin startete Nicola 
Ader bei den hessischen Jugendmeisterschaften 
in gleich drei Disziplinen. Im Dreisprung sicherte 
sie sich hier den ersten Hessentitel in diesem Jahr 
mit 11,39 m. Über die 60 m Hürden ging es am 
Tag drauf mit 9,37 sek. und Platz noch nicht ganz 
so schnell wie erhofft. Der zweite Platz im Hoch-
sprung hinter der Frankfurterin Anabell Peine nach 
tollem Zweikampf ging dagegen mit einer ausge-
zeichneten Saisoneinstiegshöhe von 1,75 m mehr 
als in Ordnung.

Hessische Hallenmeisterschaften der Aktiven und 
U18 in Frankfurt
Bei den hessischen Hallenmeisterschaften der Ak-
tiven und U18 waren die Leichtathleten der TG 
Rimbach mit drei Athleten vertreten. In der U18 
starteten dabei Emily Nicklas und Jörn Eckhardt. 

Emily erreichte dabei im Hochsprung mit über-
sprungenen 1,50 m den elften Platz. Jörn Eckhardt, 
im letzten Jahr hessischer Freiluftmeister im Weit-
sprung, musste sich in eben jener Disziplin nach 
langem Hallentraining erst wieder mit dem Ab-
sprungbrett im Wettkampf anfreunden und er-
zielte mit 6,01 m und Platz 6 eine zufriedenstellen-
de Leistung. Im 60-m-Sprint verfehlte er die Teil-
nahme am Zwischenlauf ganz knapp um nur eine 
Hunderstelsekunde.

Bei den Frauen ging die eigentlich noch in der U20 
startberechtigte Nicola Ader im Hochsprung an 
den Start. In Frankfurt nahm sie eindrucksvoll Re-
vanche für die hessischen Jugendmeisterschaften 
in Hanau und gewann, wiederum nach schönem 
Zweikampf mit der Frankfurterin Peine, den Titel 
mit übersprungenen 1,79 m. Mit dieser Leistung 
rückte für sie und Trainer Fritz Emmert nun auch 
die Teilnahme an den Deutschen Jugendmeister-
schaften in Sindelfingen in den Fokus, bei denen 
Nicola mit dieser Leistung eine gute Rolle spie-
len sollte.

Deutsche Jugendmeisterschaften in der Halle in 
Sindelfingen
Nach ausgezeichneten 1,79 m bei den Hessenmeis-
terschaften vertrat Nicola Ader die Rimbacher Far-
ben auch bei den Deutschen Jugendhallenmeis-
terschaften glänzend. Nach übersprungenen Hö-
hen von 1,64 m – 1,68 – 1,72 – 1,75 und 1,78 waren 
bei den magischen 1,80 m nur noch fünf Springe-
rin im Wettkampf – eine davon Nicola. Nach zwei 
Fehlversuchen konnte die nur 1,70 m große Rim-
bacherin diese Höhe im dritten Versuch meistern 
und wurde damit am Ende hervorragende 5. Deut-
sche Jugendmeisterin in der Halle im Hochsprung.

Trainingslager in Herbsthausen vom 31.3. – 9.4.
Traditionell jährt sich mit dem Osterfest auch im-
mer das Trainingslager der TG-Leichtathleten in 
Herbsthausen bei Bad Mergentheim. Innerhalb 
dieser 10 Tage trainierten die Athleten meist in den 
nahen Stadien von Niederstetten und Bad Mer-
gentheim oder im Wald bei Wachbach. Auf dem 
Programm standen dabei im Wald anstrengende 
Sprint- und Schnelligkeitsausdauereinheiten. Im 
Stadion wurde indes Schnelligkeits-, Sprung- und 
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Wurfkraftgrundlagen für die anstehende Frei-
luftsaison gelegt. Aber auch zahlreiche Koordi-
nations-, sowie auch erste Technikeinheiten durf-
ten nicht fehlen. Abgerundet wurde der Trainings-
tag fast schon ritualgemäß mit einer 20-minütigen 
Aquajoggingeinheit im Solymar von Bad Mergent-
heim, um am Folgetag wieder möglichst regene-
riert ins Training starten zu können. Wie immer 
war es aber auch damit nicht getan, in den Feri-
enwohnungen mussten die Athleten sich noch um 
die abendliche Stärkung kümmern, bevor alle spä-
testens um 11 Uhr erschöpft ins Bett fielen.

Zusammenfassend zeigte sich wiederholt: Das Trai-
ningslager der TG Leichtathleten ist unverzichtba-
rer Bestandteil der Vorbereitung auf die Freiluft-
saison, vor allem im sportlichen, aber auch in grup-
pendynamischem Sinne. Schon allein deswegen ist 
die Vorfreude auf das nächstjährige Trainingsla-
ger, auch wenn noch weit entfernt, schon riesig.

Bahneröffnung in Rimbach
Fester Bestandteil im Kalender der Leichtathletik 
ist die jährliche Bahneröffnung in Rimbach, mit 
der traditionsgemäß die Freiluftsaison eingeläu-
tet wird. Leider war uns auch in diesem Jahr das 
Wetter nicht ganz hold, entgegen katastrophenar-

tiger Wettervoraussagen in den Tagen zuvor kam 
man aber mit kalten Temperaturen und zumin-
dest größtenteils trockenem Wetter nochmal mit 
einem blauen Auge davon. Trotz des Wetters fan-
den etwa 120 Leichtathleten den Weg nach Rim-
bach und lieferten zum Teil ansprechende Leis-
tungen. Einzelsiege gab es dabei auch für die TG. 
Namentlich in Form von Nele Hauptmann (W11), 
Nicola Ader (WU20), Willy Wiegand (M12) und Ale-
xander Agopyan (M14).

Letztlich ist die Organisation eines Wettkampfs 
immer mit enormem Aufwand verbunden. Dies 
gelang auch bei der diesjährigen Bahneröffnung 
hervorragend. Die Abteilung Leichtahtletik der TG 
Rimbach bedankt sich dafür sehr herzlich bei allen 
Helferinnen und Helfern!

Für ausführliche Berichte besuchen sie uns gern 
auch bei Facebook unter TG Rimbach Leichtath-
letik. Wenn sie interessiert an unserem Training 
oder unseren Trainern sind, dann finden sie dort, 
aber auch auf der Homepage der TG unter Leicht-
athletik oder in diesem Heft die wichtigsten Infor-
mationen.

Lukas Baum
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Mit einem „Highlight“ ist die rührige Truppe 
der funktionellen Gymnastik ab 60 ins neue 
Jahr gestartet. Erstmals gab es einen Auftritt 
im Rahmen des Neujahrsempfangs der TG 
Rimbach. Mit „We will rock you“ und dem 
dazu passenden rhythmischen Trommeln auf 
Pezzibällen sowie einem Linedance zu dem 
Countrysong „Achybreakyheart“ zeigte die 
Gruppe, dass Bewegung und Spaß keine Fra-
ge des Alters ist. Der lau-
te und lange Applaus war 
Lohn für die aufgebrach-
ten zusätzlichen Übungs-
stunden. Schon jetzt freu-
en sich die Frauen auf ei-
nen nächsten Auftritt, 
den es voraussichtlich im 
August diesen Jahres auf 
dem Haywoodplatz ge-
ben wird.

In den wöchentlichen 
Übungsstunden wird 
mit unterschiedlichen und stets wechseln-
den Übungsgeräten gearbeitet, so dass al-
le Gelenke und Muskeln in Bewegung kom-
men. Neben der allgemeinen Mobilisierung 
des gesamten Körpers werden zusätzlich die 

„grauen Gehirnzellen“ trainiert und auch der 
Gleichgewichtssinn und die Sturzprophyla-
xe werden geschult. Auch der gesellige Teil 
kommt nicht zu kurz. So steht auch dieses 
Jahr im Juli wieder die gemeinsame Fahrt 
mit den Gruppen der Gesundheitsabteilun-
gen auf dem Programm und auch der monat-
liche Stammtisch erfreut sich großer Beliebt-
heit. Diese Mischung hat dazu geführt, dass 
die Gruppe dieses Jahr mehrere Neuzugänge 
verzeichnen konnte. Wer jetzt neugierig ge-
worden ist, kann gerne unverbindlich zu ei-
ner der Übungsstunden immer mittwochs im 
TG-Zentrum vorbeischauen. Neue Mitglieder 
sind jederzeit herzlich willkommen.

Claudia  Reuther

Es spricht sich herum
Bewegung und gute Laune gehören bei uns dazu!

Funktionelle Gymnastik ab 60

Bitte vormerken 
 Neue Anfangszeit nach den Sommerferien

Die Übungsstunden finden 
nach den Sommerferien 

(erste Übungsstunde am 16.8.2017) 
nach Absprache mit allen Beteiligten 

nun immer von 17.50 Uhr bis 18.50 Uhr statt.



Kleinkinderturnen

Unsere Krabbler – So fängt alles an!
Viel Spaß haben die flotten Krabbler und flinken 
Flitzer (9 Monate bis 2 Jahre) in ihren Übungs-
stunden. Voller Neugier wird die Umgebung er-
kundet, die angebotenen Materialien untersucht 
und bei den Sing- und Fingerspielen aufmerksam 
zugehört. Die immer unterschiedlich aufgebau-
ten Bewegungslandschaften fördern den natürli-
chen Bewegungsdrang der Jüngsten und schulen 
so nebenbei die grundmotorischen Fähigkeiten.

Kunterbunte Turnstunden!
Traditionell eröffnete die Faschingsturnstunde den 
bunten Jahresreigen der außergewöhnlichen Turn-
stunden. Mit viel Spaß und phantasievoll verkleidet 
turnen die Turner/innen der Purzel 1 und 2-Grup-
pe durch die Halle. 

Außerhalb der Halle!
Einmal im Jahr wird die Natur zur Bewegungsland-
schaft und alle Turngruppen machen sich in Feld, 
Wald und Wiese bei guten Wetter auf die Suche 
nach dem Osterhasen. Diesmal ließ sich der Oster-
hase leider nicht blicken. Zum Glück wurden je-
doch viele bunte Eier gefunden. Die Eltern-Kind-
Gruppe suchte den Osterhasen auf dem nahegele-
genen Spielplatz, doch auch dort gab es nur bun-
te Eier.

Unsere „Großen“ stehen auch mal Kopf!
Je älter die Kinder werden, desto anspruchsvol-
ler und selbständiger werden sie auch. Dement-
sprechend werden die Anforderungen an unse-
re Turnkinder auch immer höher. Das führt da-
zu, dass diese auch „mal Kopf stehen“ oder sich 
an hohen „Abenteueraufbauten“ ausprobieren 

 Eindrücke aus dem Turnalltag
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„Wir stehen auch mal Kopf – sind kunterbunt 
– und es muss nicht immer in der Halle sein“ 
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können. Stützkraft, Sprung und Muskelkraft wer-
den genauso trainiert wie Koordinationsfähigkeit 
und Balance.

Helferinnen gesucht
Durch den Wechsel der Kinder in eine andere Grup-
pe kann es immer mal wieder passieren, das uns er-
fahrene Helferinnen verloren gehen. Zur Zeit sind 
Claudia und Hilde mittwochs oftmals nur als allei-
nige Übungsleiterinnen anwesend, so dass diese 
verstärkt auf feste Helferinnen in den Turnstun-
den angewiesen sind.

Also, hier der dringende Aufruf:
Liebe Eltern, bitte meldet euch bei Hilde oder Clau-
dia, wenn Ihr eine Möglichkeit seht uns bei den 
Turnstunden zu unterstützen. Gerne ist die TG auch 
bereit euch eine kleine Aufwandsentschädigung 
zu zahlen oder euch bei einer Fortbildung zu un-
terstützen.

Die Sommerferien sind da
Auf diesem Wege allen Turnkindern und Ihren Fa-
milien eine schöne Sommerzeit mit gutem Wetter, 
viel Spaß und vor allem viel Bewegung, egal ob auf 
dem Spielplatz, im Freibad oder am Strand. Nach 
den Ferien erwarten wir euch fit und gut erholt 
zu den ersten Turnstunden am Mittwoch, den 16. 
August 2017. Wir freuen uns auf euch! Bis dahin

Eure Übungsleiterinnen Hilde (Abteilungsleiterin) 
und Claudia

Ein dickes Dankeschön auf diesem Wege an 
unsere Helferinnen Sabine und Anette, sowie 
unseren „Nothelferinnen“ Kerstin und Daiva.

Claudia Reuther

T G  R I M B A C H



Jugendturnen

30 T G  R I M B A C H

Viel Spaß hatten die jungen Turner/innen der TG 
Rimbach auf dem zweiten Freundschaftsturnwett-
kampf, der diesmal am 23. April 2017 in Nordheim 
stattfand. Angeregt wurde dieser „inoffizielle“ 
Vergleichswettkampf der Vereine von Stephanie 
Röllich, die in allen drei Vereinen als Übungslei-
terin im Kinder- und Jugendturnbereich tätig ist. 
Ziel dieser Veranstaltung ist, den Kindern, die noch 
keine offiziellen Wettkämpfe bestreiten können, 
die Möglichkeit zu geben, erste Wettkampferfah-
rung zu sammeln und sich miteinander zu messen. 

Beteiligt waren neben der TG Rimbach wieder die 
Vereine Nordheim und Auerbauch, eine Koopera-
tion, die sich durchaus bewährt hat. Nachdem be-
reits das erste Vergleichsturnen im November letz-
ten Jahres – ausgerichtet durch die TG – ein gro-
ßer Erfolg war, waren die Erwartungen aller Be-
teiligten recht hoch. Doch auch dieses Mal klappte 
alles ausgezeichnet. Die mitgereisten Eltern und 
Geschwister fieberten bei den Darbietungen der 
jungen Turner/innen mit und bedachten bei der 
anschließenden Siegerehrung alle Teilnehmer/in-

nen mit wohlverdientem Applaus. Für die TG Rim-
bach waren am Start: Michele Weihbrecht, An-
nalucia Fodor, Mette Weigold, Eileen Eidenberg, 
Felix Junker und Arven Weber. Besonders erwäh-
nenswert ist die Leistung von Arven, die unter 27 
Teilnehmer/innen den ersten Platz belegte. Herz-
lichen Glückwunsch! Wer nun auf den Geschmack 
gekommen ist und gerne auch einmal das Turnen 
in der Jugendturnabteilung der TG Rimbach aus-
probieren will, der kommt einfach unverbindlich 
zu den Übungszeiten vorbei.

Neue Übungszeiten und eine neue Halle
Immer noch in Bewegung sind die Turngruppen 
unserer Übungsleiterin Stephanie Röllich, da wir 
versuchen den Kindern und Jugendlichen der Ab-
teilung möglichst optimale Bedingungen zu bie-
ten. Aus diesem Grund hat auch die zweite Grup-
pe des Jugendturnbereichs ihre Übungsstätte ge-
wechselt und trainiert seit Ende April nun in der 
Turnhalle der Martin Luther Schule. 

		     Hier die aktuellen Übungszeiten:

Montag
16.35 Uhr –17.30 Uhr
Jugendturnen Leistungsgruppe 1 	
(ab 6 Jahre), Halle BGS

17.45 Uhr –18.50 Uhr
Jugendturnen Leistungsgruppe 2 	
(ab 6 Jahre), Halle MLS

Eine erholsame Sommerzeit 
wünscht Euch Eure Übungsleite-
rin Stephanie Röllich. Achtung, 
die erste MontagsTurnstunde 
entfällt wegen der Einschulung 
der neuen Erstklässler. Wir star-
ten wieder am Montag, den 21. 
August2017.

Claudia Reuther

Freundschaftswettkampf in Nordheim
Immer noch viel Bewegung im Jugendbereich

von l. n. r.: Vor dem Kasten: Eileen Eidenberg, Felix Junker, Arven Weber - auf dem 
Kasten: Michele Weihbrecht, AnnaluciaFodor, Mette Weigold - hinter dem Kasten: 
Kerstin Krader, Daiva Gottwald, Stephanie Röllich, Hildegard Schmidt



Krav Maga
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Die TG Rimbach freut sich mitteilen zu können, dass es 
gelungen ist neben Stephanie Röllich eine weitere kom-
petente ÜL für den Jugendturnbereich zu finden, die mit 
Sicherheit neue Impulse setzen wird. Durch diese perso-
nelle Verstärkung können wir unseren beiden Jugend-

turngruppen einen zweiten Trainingstag 
anbieten. Nach den Sommerferien starten wir (erst ein-
mal mit allen Kindern in einer Gruppe zusammen) im-
mer freitags von 16.30 bis 18.00 Uhr im TG Sportzen-
trum. Die erste Übungsstunde ist am 18.08.2017. Wir 
hoffen, dass das Angebot gut angenommen wird und 
heißen Jenny herzlich Willkommen. 

Hallo
mein Name ist Jennifer Bleicher, 
ich bin 18 Jahre alt und wohne 
in Mörlenbach. Seit 2004 bin 
ich in der Sportakrobatik 
des KSV Weihers aktiv. 
Bis 2014 turnte ich selbst 
noch als Sportakrobatin in 
verschiedenen Formationen. 
Begonnen habe ich als 

Oberpartnerin und meine aktive Laufbahn 
habe ich als Unterpartnerin beendet. Auch 
nahm ich auf verschiedenen Wettkämpfen und 
Stützpunktterminen teil und konnte somit viele 
Erfahrungen sammeln. Danach habe ich auch 
großen Spaß gefunden, andere Formationen zu 
trainieren. Aus diesem Grund habe ich im Jahr 
2015 meine Kampfrichter-Lizenz und 2016 meine 
Trainer-C Lizenz in der Sportakrobatik absolviert. 
Seitdem leite ich auch eigene Formationen und 
fahre mit ihnen und anderen Trainern regelmäßig 
auf Wettkämpfe und Stützpunkttermine, 
verteilt in Hessen und Rheinland-Pfalz. 
Da mir die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 
großen Spaß macht, habe ich zudem nach meinem 
Realschulabschluss im Jahr 2015 eine Ausbildung 
zur Erzieherin begonnen. Auch hier konnte ich 
bisher in den Bereichen Kindergarten und Krippe 
viele schöne Erfahrungen sammeln. Durch einen 
Hospitationstag im Kinderturnen der TG Rimbach, 
habe ich gemerkt wie viel Spaß mir vor allem das 
Turnen mit den jüngeren Kindern macht. Aus 
diesem Grund freue ich mich schon sehr darauf die 
TG nach den Sommerferien zukünftig als Trainerin 
unterstützen zu dürfen.

Die TG ist stolz, ihren Mitgliedern und 
der Bevölkerung ein zur Zeit einmali-
ges und recht neues Angebot zu prä-
sentieren. Seit März 2017 bieten die 
zertifizierten Instruktoren und zu-
dem Schwarzgurtträger im Kung Fu, 
H. Schmitt und E. Drechsler, ihren 
monatlich stattfindenden „KravMa-
ga“ Workshop an. Dieser findet im-
mer jeden letzten Samstag im Mo-
nat, mit Ausnahme der Monate Juli 
und Dezember, von 10 bis 14 Uhr im 
heimischen TG-Sportzentrum statt. 
„KravMaga“ ist ein leicht erlernba-
res, zweckorientiertes Selbstverteidi-
gungssystem, das jeden Menschen – 
jeden Alters und jeden Geschlechts – 
die Fähigkeit zur Selbstverteidigung 
vermitteln kann. Jeder Samstagskurs 
ist in sich abgeschlossen und die Inhal-
te bauen nicht aufeinander auf. Des-
halb ist ein Einstieg jederzeit mög-
lich. Die Inhalte und Schwerpunkte ei-
nes jeden Workshops unterscheiden 
sich aber, so dass man mit jedem be-
suchten weiteren Samstagskurs seine 
Kenntnisse und Fähigkeiten ausbau-
en und vertiefen kann. Die Kosten für 
einen 4-stündigen Kurs liegen bei 60 
Eurofür Nichtmitglieder. TG Mitglie-
der zahlen 50 Euro. Anmeldung oder 
weitere Informationen auf unserer 
TG- Homepage oder unter mv-tgrim-
bach@web.de.

Claudia Reuther Claudia Reuther
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Kegeln

Die Stimmung bei der Sportkegelabteilung (SKA) 
war im Keller nach dem letzten Spieltag der Saison 
2016/17 im April, denn zwei Mannschaften muss-
ten absteigen. Während das bei einem Team schon 
länger abzusehen gewesen war, kam der Gang in 
die nächstuntere Liga für das andere doch sehr 
überraschend.

Dass die erste Garnitur in der Landesliga 1 eine 
schwere Saison haben würde, war erwartet wor-
den. Schließlich standen mit David Stephan und 
Jörn Kropsch zwei Stammkräfte nicht mehr zur Ver-
fügung. Und so fand sich die Mannschaft auch von 
Beginn an im Tabellenkeller wieder – und je län-
ger die Saison lief, desto mehr musste man sich mit 
dem Thema Abstieg „anfreunden“. Am Ende der 
Runde wurde es aber dann plötzlich noch einmal 
spannend: Denn die letzten drei Partien gewann 
die SKA allesamt und hatte am letzten Spieltag so-
gar noch die Chance, auf den rettenden drittletz-
ten Tabellenplatz zu klettern. Doch der direkte 
Konkurrent SG Brühl/Croatia Rheinau II hätte da-
für verlieren müssen, holte aber die entscheiden-
den zwei Punkte, die die Rimbacher in die Landes-
liga 2 schickten.

Da halfen auch tolle Ergebnisse wie die 5426 Holz 
im Auswärtsspiel bei KCK/SKC Königsbach I am 
vorletzten Spieltag nichts, mit denen man die Par-
tie hauchdünn mit fünf Holz Vorsprung gewann. 
Die beste Leistung der Saison erzielte die „Erste“ 
mit 5427 am zehnten Spieltag auswärts beim TV 
Waldhof I – zum Sieg reichte es jedoch nicht. Ku-
rioses passierte am neunten Spieltag: Wegen ei-
nes Kommunikationsfehlers hatte das Team die 
falsche Anfangszeit der Auswärtspartie bei Blau-
Gelb Nußloch II auf dem Zettel stehen und kam 
Stunden zu spät – die Partie wurde für die Gastge-
ber gewertet. Das war besonders ärgerlich, da die 
Nußlocher das mit Abstand schwächste Team der 
Liga waren – sie sollten im Lauf der Saison nur ei-
ne weitere Partie gewinnen. Vielleicht haben die 
Rimbacher durch diese Panne die entscheidenden 
zwei Punkte zum Klassenerhalt liegenlassen, viel-
leicht wären sie trotzdem abgestiegen.

Während man bei der ersten Garnitur also auf Ab-

stieg eingestellt war, fragen sich viele bei der drit-
ten Mannschaft wohl immer noch, wie das passie-
ren konnte. Denn fast die komplette Saison hatte 
sich das Team aus dem Tabellenkeller herausgehal-
ten und war immer im Mittelfeld der Kreisliga A 
platziert. Doch offenbar hatte man sich zu sicher 
gefühlt – und nach fünf Niederlagen in den letz-
ten fünf Saisonpartien musste die „Dritte“ in die 
Kreisliga B absteigen.

Dabei lief am letzten Spieltag alles gegen die Rim-
bacher. Sie selbst verloren gegen den schon fest-
stehenden Meister, während die beiden Konkur-
renten um den Klassenerhalt ihre Partien gewan-
nen. Damit waren die drei Teams punktgleich vor 
dem abgeschlagenen ersten Absteiger. Im direk-
ten Vergleich hatten sie gegeneinander jeweils 4 
:4 Punkte erzielt – und dann zählen nach den Re-
gularien als nächstes die in der gesamten Saison 
auswärts erzielten Kegel (ohne die Partien gegen-
einander). Dort zogen die Rimbacher den Kürze-
ren und landeten schließlich auf dem vorletzten 
Tabellenplatz.

Dabei wähnte man sich nach dem 16. Spieltag 
schon gerettet. Die „Dritte“ siegte im Lokalder-
by gegen Blau-Weiß Mörlenbach II und hatte sich 
so die entscheidenden zwei Punkte zum Klas-
senerhalt gesichert. Doch dann stellte sich heraus, 
dass ein Kegler der Rimbacher nicht in der dritten 
Mannschaft spielberechtigt gewesen war – sein Er-
gebnis wurde abgezogen, die Partie war verloren.

Dafür freute man sich bei der zweiten Mannschaft 
über den Klassenerhalt – denn der kam durchaus 
unerwartet. Auch dieses Team musste nach dem 
Weggang von Jürgen Bechtel einen Stammspie-
ler ersetzen – und tat sich von Beginn an schwer 
in der Bezirksliga 2. Nur einen Sieg holte die SKA 
aus den ersten fünf Partien, danach ging es in der 
Tabelle mal vor, mal zurück, immer nah an den 
Abstiegsrängen. Lange zeigte das Team schwan-
kende Leistungen, als es am Saisonende aber dar-
auf ankam, legte die „Zweite“ los: Mit vier Siegen 
aus den letzten fünf Partien sicherte man sich den 
Klassenerhalt und hatte am Ende sogar ein ausge-
glichenes Punktekonto.

Diese Saison wollen die meisten vergessen
Zwei Mannschaften der Sportkegelabteilung mussten absteigen
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Kegeln

Die vierte Mannschaft hatte mit 
dem Abstieg nichts zu tun – sie tritt 
als gemischte Vierermannschaft in 
der untersten Spielklasse an, der 
Kreisliga C. Hier sollen vor allem 
die Damen Spielpraxis bekommen, 
denn für ein eigens Team reicht das 
Personal nicht. Auch der Nachwuchs 
kann hier Erfahrungen sammeln. 
Die „Vierte“ beendete die Saison 
mit 16:20 Punkten auf Rang sieben 
der Zehner-Liga.

Steffen Blatt

Die erste Mannschaft bei der Auswärtspartie beim TSV Meckesheim. 
Im blauen Trikot links Philipp Schütz, rechts Horst Zornmüller

Bei den Einzelmeisterschaften gab es – anders als in der Liga – ei-
nen schönen Erfolg für die SKA. Werner Windrich wurde in der Al-
tersklasse „Senioren C“ Bezirksmeister. Bei dem Turnier in Wein-
heim lag Windrich nach dem Vorlauf mit 441 Holz noch auf Rang 
vier. Im Finale der besten Zwölf erzielte er dann 432 Kegel. Die vor 
ihm platzierten Starter schwächelten allesamt, sodass Windrich sich 
damit an allen vorbeischob und am Ende ganz oben auf dem Trepp-
chen landete. Außerdem qualifizierte er sich für die Landesmeister-
schaften in Karlsruhe, die bei Redaktionsschluss dieser Ausgabe noch 
nicht stattgefunden hatten. Horst Zornmüller war ebenfalls bei den 
„Senioren C“ am Start und kam am Ende mit 436 und 403 Holz auf 
Rang acht. Bei den „Seniorinnen A“ erreichte Karola Pozarycki mit 
394 und 366 Kegeln Platz elf. Die weiteren Starter der SKA bei den 
Bezirksmeisterschaften konnten sich nicht für die jeweiligen Final-
durchgänge qualifizieren.

Werner Windrich muss also noch ein bisschen auf seine Sommerpau-
se warten. Für die anderen Kegler hat die bereits begonnen. Und für 
alle gilt: Kraft tanken, damit die neue Saison, die Anfang September 
startet, erfolgreicher wird als die vergangene.

Steffen Blatt

Werner Windrich wird Bezirksmeister

Der Senior startet nun bei den Badischen Titelkämpfen in Karlsruhe

Werner Windrich holte in der 
Altersklasse „Senioren C“ den 
Bezirksmeistertitel



Kung Fu
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An Chang Tan Tui – Kung Fu Abteilung
Bericht 2017

Bereits am 03.12.2016 fand die jährliche Kung Fu 
Gürtelprüfung, zu der auch die Eltern und Ver-
wandten der Prüflinge wieder eingeladen wa-
ren; in der TG Halle statt. 

Den Weißgurt und damit den 8. Schülergrad er-
rang: Can Zaim.

Gelbgurt und damit im 7. Schülergrad sind jetzt: 
Leni Breckner.
Bei den Erwachsenen: Jacqueline Heinz, Dennis 
Barkim, Robin Winkler, Paul Pulter und Ruslan 
Schaakbarov.

Den Orangegurt und 6. Schülergrad tragen jetzt: 
Dominique Rack, Don Jason Rack und Timo He-
ring. Bei den Erwachsenen: Mathias Rack und Da-
niel Link.

Den Grüngurt und 3. Schülergrad tragen:  Mau-
rice Breckner, und bei den Erwachsenen:  Lena 
Molitor, Isis Oberfell und Michael Breckner.

Rotgurt und damit den 2. Schülergrad errang: Jo-
hannes Hering.

Die Trainer und Trainingskammeraden gratulie-
ren nochmals zur bestandenen Prüfung.

Im Februar 2017 startete die Kung Fu –Abteilung 
ihren jährlichen Frauenselbstverteidigungskurs. 
Der Kurs fand erneut regen Zuspruch.

Die 12 Teilnehmerinnen haben mit viel Motivati-
on und Anstrengung einen ereignisreichen Lehr-
gang absolviert. Dabei standen jedoch immer 
der Spaß und das miteinander im Vordergrund, 

so dass jede Teilnehmerin das Grundgerüst 
der Selbstverteidigung, sowie die gesetzlichen 
Grundlagen vermittelt werden konnte.
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Kung Fu

Den Teilnehmerinnen gefiel vor allem die anste-
ckende Motivation der Trainer, die so manche 
Dame aus der Reserve lockte und über sich hinaus 
wachsen hat lassen. 
Der Lehrgang hat allen Teilnehmerinnen sehr viel 
Spaß gemacht, obwohl manche Themen, die be-
handelt wurden, auch nachdenklich gemacht ha-
ben.

Die Trainer Hartmut und Enrico bedanken sich bei 
ihren Teilnehmerinnen für einen schönen und en-
gagierten Lehrgang.

Im Okt./Nov. findet dann zeitversetzt der ab-

schließende Selbstverteidigung-Workshop 2017 
statt. Darin werden die im SV-Kurs erlernten An-
griffs- und Verteidigungselemente nochmals auf-
gefrischt und vertieft. 

Die Kung Fu –Abteilung wünscht allen auch wei-
terhin ein sportliches und gesundes Jahr 2017.

Hartmut Schmitt
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1986
Ehrungen Jubiläum

1986
Lauftreff

1986
TG Mitglieder auf dem Marktplatz

1986
Seniorendamen
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Sportabzeichen  /  Haywoodplatzfest

– Boule-Turnier
– Verschiedene Vorführungen / Mitmachangebote
– Essen, Trinken, Kaffee und Kuchen

Sportabzeichen-Teilnehmer 2016

Sportabzeichen
Am 3.2.2017 konnten an 64 Teilnehmer/Innen, davon 24 Leichtathleten und 6 Familien die Urkunden für 
die erfolgreichen Leistungen in 2016 zum Erwerb des Deutschen Sportabzeichens überreicht werden.

Haywoodplatzfest

Bitte vormerken!!!

Drei Vereine – ein Fest

27.8.2017 
10 bis ca.16 Uhr
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Wirbelsäulengymnastik

Unsere diesjährige Weihnachtsfeier fand im Rei-
terhof in Rimbach statt, Essen und Trinken waren 
bestens und fanden dementsprechend allgemei-
ne Zustimmung.

Besten Dank an Joachim Wittke für die Durchfüh-
rung vom mittlerweile obligatorischen Quiz, dem 
stimmgewaltigen Siggi Tylle für das Anstimmen 
der Weihnachtslieder, Peter Blatt und Rudi Mücke 
für ihre Gedichtsvorträge und Andrea Krauss für 
ihren Auftritt mit den „Zwetschgenmännchen”.

Auch der ehemalige TG-Vorsitzende und jetzige 
Bürgermeister Holger Schmitt ließ es sich nicht neh-
men uns herzlich zu begrüßen.

Rund 50 TeilnehmerInnen verlebten einen harmo-
nischen, kurzweiligen Abend.

Die traditionelle Neujahrswanderung fand auch 
dieses Jahr wieder statt. 15 Untentwegte mar-
schierten von Rimbach nach Fahrenbach zum Land-
gasthaus Hölzing, wo wir bei Speiß, Trank und lo-
ckeren Gesprächen bis in die späten Abendstunden 
weilten und anschließend heiter und beschwingt 
wieder zurück nach Rimbach spazierten.

Das nächste Ereignis liegt schon vor uns: Die all-
jährliche Busfahrt an einen ausgewählten Ort; mit 
Führung, Einkehr und Zeit zur freien Verfügung.
Die von Doris Maurer geplante Fahrt führt uns die-
ses Mal nach Bad Mergentheim und Weikersheim. 
Termin ist Mittwoch, 5.7.2017. Abfahrt um 8 Uhr 
an der Odenwaldhalle.
Insgesamt sind in den fünf Gruppen etwa 90 TG 
´ler aktiv, davon ca. 40 mit einer ärztlichen Ver-
ordnung.

Altersgerechte Schongymnastik, 
Rücken - und Wirbelsäulengymnastik, Fit ab 50

Weiterführendes zu den Abteilungen
Doris Maurer, Tel.-Nr.: 06253/6194

email@maurer-rimbach.de
Eberhard Sendobry,Tel.-Nr.: 06253/85240

Eberhard.Sendobry@gmail.comÜbungsleiter Manfred Fath
www.tg-rimbach.de/abteilungen/Ansprechpartner

Alle Gruppen sind offen für Frauen und Männer 
jeden Alters; unter der kompetenten Leitung vom 
lizenzierten Übungsleiter Manfred Fath, der den 
Übungsstundeninhalt immer der jeweiligen Grup-
pe optimal anpasst.

Wer Lust hat mitzumachen ist herzlich eingeladen 
und kann gerne mal reinschnuppern.

Alle Übungsstunden finden im TG-Sportzentrum 
statt. Dadurch sind wir unabhängig von Schulferi-
en und Großereignissen jedweder Art; was in der 

Odenwaldhalle und in der neuen MLS-Sporthalle 
nicht gegeben ist. Das bedeutet ein deutliches Plus 
an Trainingstunden. Sommerferien (keine Übungs-
stunden) sind vom 3.7. bis 21.7.

Abteilungsinfos erfolgen üblicherweise via E-Mail, 
TG-Homepage und auch per Aushang. Sollten sich 
E-Mail-Adressen ändern, oder auch neue hinzu-
kommen, dies bitte umgehend bei den Ansprech-
partnern melden.
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Interessierte können unter folgenden, Reha-Sport zertifizierten, Übungsstunden wählen:

•	 Dienstag	  Altersgerechte Schongymnastik 	 	   9.15 Uhr bis 10.15 Uhr
•	 Mittwoch	 Rücken- und Wirbelsäulengymnastik	 19.00 Uhr bis 20.00 Uhr
			   Rücken- und Wirbelsäulengymnastik	 20.15 Uhr bis 21.15 Uhr
•	 Freitag	 Fit ab 50	 	 	 	 	 18.15 Uhr bis 19.15 Uhr
			   Fit ab 50					     19.15 Uhr bis 20.15 Uhr

Nachruf

Vier Jahre nach ihrem Eintritt 1979 bei der TG 1886 Rimbach e.V. 
wurde sie zu einer der drei stellvertretenden Vorsitzenden gewählt 
und engagierte sich bis 2013 im Vorstand der TG. Nach ihrem Eintritt 
gründete sie die Volleyballabteilung und 1997 die Diabetes-Sport-
Gruppe und bekam dafür große Anerkennung in Form der Zerti-
fizierung durch den Hessischen Behinderten- und Rehabilitations-
Sportverband. Sie war in dieser Zeit Ansprechperson für den gesam-
ten Gesundheitssport. Darüber hinaus war sie auch unterstützende 
Kraft im Büro bei großen Sportveranstaltungen. In Anerkennung 
ihrer Verdienste um den Verein wurde ihr 2006 die Goldene Ehren-
nadel verliehen. Weitere Ehrungen wurden ihr im Laufe ihrer eh-
renamtlichen Vereinstätigkeit zuteil durch den Turngau und Sport-
kreis Bergstraße sowie dem HBRS.

Nachruf
Gisela Pfeifer 
verstorben 6.12.2016

Eberhard Sendobry
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Yoga

„Nehmt euch bitte einen Stuhl, einen Gurt und ei-
nen Klotz.“ So oder so ähnlich beginnen die Yo-
ga-Stunden, die jeden Donnerstag in der Zeit von 
16.30 bis 18.00 Uhr („bestagers“ und Anfänger) 
und 18.30 bis 20.00 Uhr (Fortgeschrittene oder mit 
Vorkenntnissen) im Spiegelsaal der Odenwaldhal-
le stattfinden.

Die 90 Minuten beinhalten verschiedene Yoga-
grundhaltungen, die mit oder ohne Einsatz ver-
schiedener Hilfsmittel (Klotz, Stuhl, Gurt etc.) 
eingenommen werden; aber auch dynamische 
Übungssequenzen (z.B. der Sonnengruß) sind Be-
standteil. Es wird auf die Atmung geachtet, auf 
die genaue Ausrichtung in den Haltungen und 
mit voller Konzentration auf den eigenen Kör-
per gearbeitet. Gesundheitliche Aspekte stehen 
im Vordergrund. Jeder bestimmt selbst, wie weit 

er die Übungen mitmachen möchte. Hierdurch 
wächst die eigene Kraft und Ausdauer, die Ba-
lance und die Dehnungsfähigkeit. Am Schluss ist 
natürlich immer auch eine Entspannung enthal-
ten, die mit dem traditionellen „Namaste“ been-
det wird. Denn nicht nur der Körper profitiert von 
Yoga, sondern auch der Geist, der im Fluss der Be-
wegung meditiert.

Wer in eine Stunde hineinschnuppern möchte, ruft 
einfach Manuela Kirschenstein, mehrjährig ausge-
bildete Yogalehrkraft, Tel.: 06253/85363 an oder 
sendet eine E-Mail, damit der geeignete Kurs ge-
funden werden kann. Eine Matte, ein Handtuch 
und vielleicht eine Decke reichen als Grundaus-
stattung aus.

YOGA, gut für
Ausdauer - Kraft - Balance - Dehnungsfähigkeit

Manuela Kirchenstein
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Yoga

Übungszeiten
Donnerstag
16.30 Uhr - 18.30 Uhr
Bestagers und Anfänger

18.30 Uhr - 20.00 Uhr
Fortgeschrittene oder
mit Vorkenntnissen

Odenwaldhalle
Spiegelsaal



        

                 Unser Werkstattservice :                                 

• Autozubehör inkl. Einbau z.B. Tagfahrlicht, Sitzheizungen, Anhängerkupplungen        

• Werkstattservice für alle Fahrzeuge ohne Garantieverlust, mit Mobilitätsgarantie

• Unfallinstandsetzung mit Abwicklung aller Formalitäten

• Werkstattersatzwagen zu preisgünstigen Tarifen

• Autoglasreparatur zum Nulltarif bei Teilkasko bei fast allen Versicherungen

• Autoglaswechsel auch bei Vertragsbindung  bei fast allen Versicherungen

• Klimaservice mit modernstem Gerät

• Reifenservice mit Einlagerung

• Elektronische  Achsvermessung  mit modernstem Gerät

• Achsvermessung auch für Nutzfahrzeuge bis 7,5 t

• TÜV täglich im Haus nach Terminvereinbarung Morgens und Mittags

Spezialisiert auf - Volkswagen - Skoda - Seat - Audi -

     EU-Neuwagen • Gebrauchtwagen • Leasing • Finanzierung

Immer mehrere EU-Neuwagen auf Lager

www.kfz-service-lang.de

     service@kfz-service-lang.deservice@kfz-service-lang.de
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Wir sollten der 
TG Rimbach
beitreten!

Wie bitte ... 
wir sollten die Wege 
Limbachs breittreten?


